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Eine erfolgreiche Zwischenbilanz
Koordinierungsstelle „Integration im und durch Sport“ des Kreissportbundes blickt auf gelungene Startphase zurück

Landkreis Oldenburg. Beim Thema Integra-
tion gibt es grundsätzlich immer etwas zu tun.
Seit Februar 2019 ist der Kreissportbund Land-
kreis Oldenburg (KSB) in dieser Hinsicht be-
sonders engagiert – in Form der Koordinie-
rungsstelle „Integration im und durch Sport“.
Und insbesondere in Person von Mareike Ap-
pel, denn sie nimmt sich seit dem Start dieser
Aufgabe an.

Die Stelle wird durch Fördermittel des Lan-
dessportbundes Niedersachsen und des Land-
kreises Oldenburg finanziert. Eine wesentli-
che Aufgabe besteht darin, die Sportvereine
rund um das Thema sportliche Integration zu
beraten und zu betreuen. Den Ursprung bil-
det gewissermaßen die Zusammenarbeit mit
dem Ahlhorner SV. Mareike Appel unterstützt
hier die Fußballabteilung, die sich als Stütz-
punktverein für eine gelingende Integration
von Menschen mit Migrationshintergrund
einsetzt. Anschließend nahm die Entwicklung
ihren Lauf – ihren positiven Lauf wohlge-
merkt, denn nach und nach kamen immer
mehr Aktionen hinzu. In enger Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Großenkneten, der
Diakonie und den örtlichen Sportvereinen
sind Veranstaltungen wie der „Familien- und
Aktionstag“ oder das „Bewegungspicknick“
entstanden. Zudem wurde gemeinsam mit der
Gemeinde Großenkneten die „Vereinssprech-

stunde“ als Projekt entwickelt. Diese dient als
Schnittstelle zwischen den ortsansässigen
Vereinen, Familien sowie öffentlichen Ein-
richtungen und Institutionen. Und sie soll
nicht unbedingt ein Unikat bleiben, sondern
„kann bei Bedarf auch als Beispiel für andere
Kommunen im Landkreis dienen“, erklärt Jörg
Skatulla, Vorsitzender des KSB.

Zu Beginn dieses Jahres gingen in der Groß-
raumsporthalle der Gemeinde Hatten insge-
samt neun Fußballmannschaften mit und
ohne Vereinszugehörigkeit beim erstmals or-
ganisierten „Worldwide Soccer Cup“ auf To-
rejagd. Die Veranstaltung wurde in Koopera-
tion mit der Steuerungsgruppe der Flücht-
lingshilfe Wardenburg und dem Malteser
Hilfs- und Integrationsdienst auf die Beine ge-
stellt. Mareike Appel berichtete bereits da-
mals von einem „sehr harmonischen und fai-
ren Turnier“. Eine Wiederholung ist daher sehr
wahrscheinlich. Darüber hinaus kümmert
sich Mareike Appel um Fort- und Weiterbil-
dungen wie etwa den lokalen Qualitätszirkel
„Sprache lernen in Bewegung“, der bereits in
Hude umgesetzt wurde.

Die Bundestagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen (CDU) setzte sich besonders dafür ein,
dass die Koordinierungsstelle geschaffen
wurde. Für Menschen etwa mit sprachlichen
Barrieren sei Sport „ein toller Weg, der Spaß
macht und es auf spielerische Weise ermög-
licht, Fuß zu fassen“. Bei der großen Gesamt-

aufgabe Integration sieht sie im Kontakt zu
Eltern einen entscheidenden Faktor. „Das
wird auch in Zukunft eine zentrale Aufgabe
bleiben.“

Auch der Vorstand des KSB blickt zufrieden
auf die ersten Projekte der Koordinierungs-
stelle zurück. „Wir möchten uns herzlich für
den Einsatz von Frau Grotelüschen bedanken.
Ohne ihren Einsatz hätten wir Frau Appel, die
bereits im ersten Jahr tolle Erfolge erzielt hat,

nicht gewinnen können. Wir sind froh, dass
sie bei uns ist und von Anfang an sehr gute
Leistungen gezeigt hat. Ein weiterer Dank
geht an unsere Kooperationspartner. Wir
freuen uns auf weitere gemeinsame sportli-
che Projekte“, sagt Jörg Skatulla.

Weitere Informationen zur Koordinierungs-
stelle gibt es auf der Internetseite des KSB
(www.kreissportbund-ol-land.de).

von Justus seebade

FUSSBALL
Oberliga Niedersachsen

1. VfV Borussia 06 Hildesh. 21 17 2 2 57:17 +40 53 2,52

2. SV Atlas Delmenhorst 23 15 6 2 51:22 +29 51 2,22

3. VfL Oldenburg 22 14 5 3 61:36 +25 47 2,14

4. FC Germ. Egest.-Langr. 22 14 4 4 58:30 +28 46 2,09

5. SC Spelle-Venhaus 24 15 0 9 72:39 +33 45 1,88

6. Heeslinger SC 23 11 4 8 47:3 +13 37 1,61

7. MTV Eintracht Celle 21 8 5 8 42:40 +2 29 1,38

8. BSV Kickers Emden 19 7 3 9 29:32 -3 24 1,26

9. TuS Bersenbrück 20 6 7 7 34:40 -6 25 1,25

10. MTV Gifhorn ;20 5 9 6 32:33 -1 24 1,20

11. Arminia Hannover 21 6 5 10 29:36 -7 23 1,10

12. U.L.M.Wolfsburg 22 5 8 9 37:43 -6 23 1,05

13. FT Braunschweig 24 6 7 11 35:49 -14 25 1,04

14. TB Uphusen 21 6 3 12 24:33 -9 21 1,00

15. FC Hagen/Uthlede 22 6 4 12 29:63 -34 22 1,00

16. FC Eintracht Northeim 23 5 4 14 30:59 -29 19 0,83

17. MTV Wolfenbüttel 20 4 4 12 26:54 -28 16 0,80

18. Blau-Weiß Tündern 24 5 2 17 27:60 -33 17 0,71

Freuen sich über die
positive Entwicklung
der Koordinierungs-
stelle (v.l.): Inga Mar-
bach (Sportregion
Delmenhorst/Olden-
burg-Land), Astrid
Grotelüschen (Bun-
destagsabgeord-
nete), Ute Franken-
feld (Landkreis Ol-
denburg), Mareike
Appel und Jörg Ska-
tulla (beide Kreis-
sportbund).
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Delmenhorst/Landkreis Oldenburg. Der
Niedersächsische Fußballverband (NFV) hat
die Saison 2019/2020 nun auch offiziell been-
det. Auf einem virtuell ausgetragenen or-
dentlichen Verbandstag, der bereits nach 82
Minuten beendet war, stimmten die 324
stimmberechtigten Delegierten mit deutli-
cher Mehrheit für einen Abbruch der Saison.
Von 291 abgegebenen Stimmen entfielen 265
(91,1 Prozent) auf den Antrag, den der
NFV-Verbandsvorstand zum außerordentli-
chen Verbandstag eingereicht hatte, heißt es
in einer Pressemitteilung. Drei Delegierte
enthielten sich, 23 stimmten dagegen. Der
NFV-Antrag sieht einen Saisonabbruch nach
Quotientenregelung mit Auf- (Regelaufstei-
ger und Relegationsplatz), aber ohne Abstieg
vor. Gewertet werden die Tabellenstände vom
12. März 2020 – dem Tag, als die Saison
2019/20 vom NFV-Verbandsvorstand zu-
nächst bis zum 23. März, dann bis zum 19.
April und schließlich bis auf Weiteres unter-
brochen wurde.

Damit steigt der SV Atlas Delmenhorst
endgültig in die Regionalliga auf. Die Freude
bei den Blau-Gelben ist riesig. „Acht Jahre
harte Arbeit zahlen sich aus. Ein unglaubli-
cher Traum wird wahr“, drückt der Sportliche
Leiter Bastian Fuhrken die Gefühlslage aller
Beteiligten am besten aus. Auch Kapitän Nick
Köster freute sich riesig: „Super, dass es ge-
klappt hat, wir wollten es nehmen wie es
kommt und hätten ansonsten in der nächs-
ten Saison voll angegriffen. Jetzt freuen wir
uns auf tolle Derbys. Ich finde eine geteilte
Regionalliga sehr reizvoll. Man brennt dar-

auf, unter anderem gegen meine Ex-Vereine
VfB Oldenburg und Jeddeloh zu spielen. Nur
schade, dass Kickers Emden nicht mit hoch-
geht. Gegen die spiele ich immer am liebs-
ten.“

Trainer Key Riebau, der gleich in seiner ers-
ten Saison die Blau-Gelben auf den zweiten
Tabellenplatz in der Oberliga Niedersachsen
führte, freut sich ebenfalls auf das Abenteuer
Regionalliga. „Letztendlich waren wir uns ja
schon sicher, dass es so kommen wird. Trotz-
dem ist das erste Gefühl nach der offiziellen
Bestätigung ein sehr geiles. Ich freue mich
unheimlich für die Truppe und deren überra-
genden Leistungen, für die Verantwortlichen
um den Verein und unsere Fans. Heute wird
den Regeln entsprechend gefeiert und die
Jungs dürfen auf das Erreichte wirklich stolz
sein. Endlich ist der Hammer drauf. Das Ein-
zige, was noch geiler wäre, wäre der Aufstieg
vor den Fans in den Relegationsspielen“,
sagte der SVA-Coach. Präsident Manfred En-
gelbart drückte es kurz und knapp aus: „Wir
sind angekommen.“

Zum 51. Mal seit der Geburtsstunde des
Niedersächsischen Fußballverbandes am 16.
August 1946 waren die Delegierten gefordert,
eine wichtige Weichenstellung für den Fuß-
ball in Niedersachsen vorzunehmen. Nach
zuvor 45 ordentlichen und fünf außerordent-
lichen Hauptversammlungen zwang die Co-
rona-Pandemie den NFV jetzt dazu, auf
einem außerordentlichen Verbandstag mit
seinen Delegierten über einen Umgang mit
der unterbrochenen Spielzeit zu entscheiden.
Die Premiere: Erstmals versammelte sich der
Verbandstag im virtuellen Raum. NFV-Präsi-
dent Günter Distelrath stellte in seiner Be-

grüßung noch einmal heraus, „dass wir in
einer noch nie dagewesenen Ausnahmesitu-
ation alle gemeinsam überlegen mussten, wie
wir zu belastbaren und nach Möglichkeit
nicht angreifbaren Ergebnissen im Umgang
mit der Saison 2019/20 kommen, die den Ver-
einen zugleich eine gewisse Planungssicher-
heit bietet. Und dies vor dem Hintergrund,
dass natürlich die politischen und behördli-
chen Anordnungen jederzeit zu beachten
sind.“ Dass es keine allumfassende Patenlö-
sung gebe, die alle Vereine jubeln lässt, sei
allen klar gewesen, sagte Distelrath. Die zu-
rückliegende Zeit bezeichnete er als „einen
Weg, der mit unzähligen Herausforderungen
gepflastert war und allen, die sich im und für
den Fußball engagieren, viel abverlangt hat.“

Als abschließender Antrag wurde über
einen Ermächtigungsantrag abgestimmt, der
vom NFV-Vorstand eingereicht worden war
und für dessen Annahme eine Dreivier-
tel-Mehrheit erforderlich war. Gemäß Antrag
wird der NFV-Vorstand ermächtigt, erforder-
liche Änderungen der Satzung und Ordnung
im Zusammenhang mit oder aus Anlass der
Covid-19-Pandemie soweit erforderlich end-
gültig zu beschließen. Der grundsätzlich be-
stehende Genehmigungsvorbehalt durch den
Verbandstag entfällt in diesem Zusammen-
hang und in diesem Zeitraum. 248 Delegierte
und somit 85,5 Prozent befürworteten diesen
Antrag bei 24 Enthaltungen und 18 Gegen-
stimmen. Der Antrag des MTV Treubund Lü-
neburg, wonach auch der Tabellenerste der
Hinrunde aufsteigen sollte, wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt.

Nach der nunmehr erzielten Klarheit zur
Saison 2019/20 richtet sich der Blick nach

vorne. Die Frage aller Fragen, wann wieder
unter normalen Bedingungen Fußball ge-
spielt werden kann, konnte beim außeror-
dentlichen Verbandstag noch niemand be-
antworten. Günter Distelrath verbreitete ver-
haltenen Optimismus: „Ich bin wirklich gu-
ten Mutes, dass die Monate der Ungewissheit
bald enden werden und wir Fußball nicht nur
im Training, sondern auch wieder unter Wett-
kampfbedingungen spielen können.“ Zudem
sprach er sich für eine neue Bewertung der
Situation aus: „Im Interesse des Gesundheits-
schutzes war es zur Hochphase der Pandemie
absolut richtig, den Trainings- und Spielbe-
trieb zu untersagen. Vor dem Hintergrund
sinkender Infektionszahlen und neuer wis-
senschaftlicher Erkenntnisse sollte die Situ-
ation aber jetzt für den Amateur- und Jugend-
fußball sowie den Breitensport insgesamt
neuerlich geprüft werden.“

In diesem Zusammenhang verwies der
NFV-Präsident auf Studien aus den Nieder-
landen und der Schweiz, die belegen, dass
beim Fußballspielen im Freien eine Übertra-
gung des Coronavirus relativ unwahrschein-
lich sei. Unterfüttert würden diese Aussagen
durch Erhebungen zur Kontakthäufigkeit bei
einem Fußballspiel unter freiem Himmel.
Distelrath: „Untersuchungen weisen darauf
hin, dass Fußball, anders als Boxen oder Rin-
gen zum Beispiel, keine Kontaktsportart im
Sinne langanhaltender, statischer Ganzkör-
perkontakte mit hohem Infektionsrisiko ist.
Vielmehr ist Fußball eine Sportart mit Kon-
takt über wenige Sekunden mit geringer Kon-
taktfläche. Vor diesem Hintergrund scheint
es vertretbar, die Einschränkungen des Fuß-
ballspielens im Freien komplett aufzuheben.“

SV Atlas steigt in die Regionalliga auf
Der Niedersächsische Fußballverband bricht die Saison auf einem außerordentlichen Verbandstag offiziell ab

Jubel bei Fans und Spielern: Der SV Atlas Delmenhorst ist wieder viertklassig und tritt künftig in der Regionalliga Nord an. FOTO: INGO MÖLLERS

von Maurice reding

Delmenhorst. Der Pokal hat seine eigenen Ge-
setze – erst recht wenn er nur durch Elfmeter-
schießen ermittelt wird. Sowohl bei den Her-
ren als auch bei den älteren Herren siegten
Mannschaften, denen man es bei normalen
Bedingungen eher nicht zugetraut hätte. Be-
sonders die älteren Herrschaften des Delmen-
horster TB überraschten durch Erfolge über
die Stadtrivalen SV Atlas (4:2) und TV Jahn
(3:1). Die Violetten hatten ihr Halbfinale gegen
die SG Döhlen/Großenkneten mit 4:3 gewon-
nen. Das kurzfristig angesetzte Schießen um
Rang drei ging mit 6:5 an Döhlen, sodass der
erfolgsverwöhnte SV Atlas diesmal leer aus-
ging. Auch mit dem Cupsieg des TV Dötlingen
war nicht unbedingt zu rechnen. Garant war
Torwart Max-Philipp Schultz, der sowohl beim
4:2 gegen den Ahlhorner SV als auch im Finale
gegen Wildeshausen II (5:4) zwei Elfmeter pa-
rierte. Im zweiten Halbfinale hatte sich der
VfL Wildeshausen II mit 5:3 gegen den FC
Huntlosen durchgesetzt. Dafür holte sich der
FCH Platz drei durch ein 4:2 gegen Ahlhorn.
Ein ausführlicher Artikel folgt in der morgi-
gen Ausgabe.

Dötlingen und DTB
gewinnen Pokalschießen

FUSSBALL-KREISPOKAL

RKI

Ergebnisse:
Herren
Halbfinale
VfL Wildeshausen II – FC Huntlosen 5:3
1:0 Düser, Heimann gehalten, 2:0 Andreas Kari, 2:1 Fens-
lage, 3:1 Fiedler, 3:2 Mohn, 4:2 Nitzsche, 4:3 Schallock,
5:3 Landgraf.

TV Dötlingen – Ahlhorner SV 4:2
1:0 Enis Stublla, Rupprecht gehalten, Schemionek gehal-
ten, Ritter gehalten, 2:0 Welz, 2:1 Arslan, 3:1 Eilers, 3:2
Reimann, 4:2 Drozdowski.

Platz 3
FC Huntlosen – Ahlhorner SV 2:4
0:1 Rupprecht, 1:1 Stefan Merz, Shqipron Stublla gehal-
ten, 1:2 Fenslage, 2:2 Bassal Ibrahim, 2:3 Mohn, Arslan
gehalten, 2:4 Schallock.

Finale
VfL Wildeshausen II – TV Dötlingen 4:5
0:1 Enis Stublla, 1:1 Düser, 1:2 Schemionek, 2:2 Kari, 2:3
Welz, 3:3 Fiedler, 3:4 Eilers, 4:4 Nitzsche, Drozdowski ge-
halten, Landgraf gehalten, 4:5 Stublla, Düser gehalten.

Alte Herren (Ü32)
Halbfinale
Delmenhorster TB – SV Atlas 4:2
0:1 von Seggern, 1:1 Glander, 1:2 Hartmann, 2:2 Ralf
Meyer, Stephan verschossen, 2:3 Schütte, Azadzoy ge-
halten, 2:4 Krzechki.

SG Döhlen/Großenkneten – TV Jahn 3:4
Asche gehalten, 0:1 Leis, 1:1 Bakenhus, 1:2 Brandenburg,
2:2 Hemme, Ibrahim verschossen, Petko gehalten, 2:3
Stützer, 3:3 Butt, 3:4 Maus.

Platz 3
SV Atlas – SG Döhlen/Großenkneten 5:6
0:1 Asche, 1:1 von Seggern, 1:2 Bakenhus, 2:2 Hartmann,
2:3 Hemme, 3:3 Stephan, Petko verschossen, 3:4 Azad-
zoy, 4:4 Butt, Entelmann verschossen, 4:5 Asche, 5:5 von
Seggern, Bakenhus verschossen, Hartmann verschos-
sen, 5:6 Hemme, Stephan gehalten

Finale
TV Jahn – Delmenhorster TB 1:3
1:0 Leis, 1:1 Glander, Brandenburg gehalten, 1:2 Ralf
Meyer, David Meyer gehalten, 1:3 Schütte, Stützer ver-
schossen RKI

Hude. Seit Juni läuft beim TV Hude schon wie-
der die Abnahme des Sportabzeichens. Dabei
wird terminlich der bekannte Turnus fortge-
setzt, der bereits vor der Corona-Pause galt.
Die Abnahme erfolgt bis Anfang Oktober –
außerhalb der Ferien – an jedem ersten Diens-
tag und jedem dritten Donnerstag im Monat
jeweils ab 18 Uhr. Treffpunkt ist der Sportplatz
an der Jahnhalle. Der nächste Termin ist so-
mit Dienstag, 7. Juli. „Diesmal mit der beson-
deren Möglichkeit, kurz vor dem offiziellen
Start, nämlich bereits ab 17.45 Uhr, das
200-Meter-Radfahren als Leistung abgenom-
men zu bekommen“, teilt der Verein mit.
Grundlage dafür, dass die Sportabzeichen-Ab-
nahme wieder aufgenommen werden konnte,
sei ein umfassendes Schutzkonzept. Dieses
beinhalte unter anderem, dass die Teilnehmer
sich im Vorfeld online anmelden müssen. Im
Rahmen der Anmeldung sei das Schutzkon-
zept durchzuarbeiten und zu akzeptieren.

Sportabzeichen
wird abgenommen

TV HUDE
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